
Investitionen ermöglichen 
Wachstum und Wohlstand. 
Deshalb ist es gerade jetzt 
wichtiger denn je, sinnvol-
le Projekte umzusetzen und 
damit die geschwächte Wirt-
schaft wieder auf die Beine 
zu stellen. Angesichts massiv 
gestiegener Arbeitslosenzah-
len und einem signifikanten 
Wirtschaftseinbruch im Zu-
ge der Coronakrise hat das 
Land Tirol weitere frische 
Gelder für die Gemeinden 
zur Verfügung gestellt. Ge-
plante Investitionen in die 
Infrastruktur und in die Er-
richtung öffentlicher Gebäu-
de sollten laut Anton Rieder 
nicht aufgeschoben werden. 

Der Landesinnungsmeis-
ter appelliert an die Gemein-
den, jetzt Geld in die Hand 
zu nehmen: „Die heimische 
Bauwirtschaft ist ein wich-
tiger Konjunktur- und Be-
schäftigungsmotor im Land. 
Es hängt viel am Bau – nicht 
nur die Baufirmen, sondern 
auch zahlreiche vor- und 
nachgelagerte Branchen leis-

ten bei guter Auftragslage ei-
nen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen und zur 
Stärkung unserer Wettbe-
werbsfähigkeit.“ 

Dass die finanzielle Sprit-
ze im Vorjahr zu wenig zum 
Einsatz gekommen ist, wur-
de bei einer von der Lan-
desinnung Bau initiierten 
Umfrage, an der knapp 200 
UnternehmerInnen sich 
zu Wort gemeldet haben, 
deutlich. Mehr als ein Drit-
tel der Befragten waren der 
Meinung, dass die zur Verfü-
gung gestellten Gelder nicht 
ausreichend für Projekte ein-
gesetzt worden sind.

Digitale Bauverfahren

Die Umfrage hat zudem er-
geben, dass der Großteil der 
Befragten die behördlichen 
Abwicklungen als langwierig, 
bürokratisch und projektver-
zögernd empfindet. 65 Pro-
zent der UnternehmerInnen 
würden sich beschleunigte 
und vereinfachte Behörden-

verfahren wünschen. Um in 
diesem Bereich eine Verbes-
serung zu erzielen, leistet die 
Landesinnung Bau seit dem 
Auftreten des Virus eine 
beharrliche Überzeugungs-
arbeit. „Wir haben die Ver-
antwortlichen regelmäßig 
um Auskunft gebeten, wann 
mit Verfahren zu rechnen 
ist und Sammellisten peri-

odisch an Aufsichtsbehör-
den übergeben“, so Anton 
Rieder, der gerade jetzt den 
verstärkten Einsatz digitaler 
Möglichkeiten vorantreiben 
möchte. 

Digitale Verfahren kön-
nen zu einer erheblichen 
Optimierung des Systems 
führen. Es gehe laut dem 
Landesinnungsmeister kei-

nesfalls darum, auf Vor-
schriften zu verzichten, 
sondern verlässliche, vali-
de, transparente und digita-
le Bauverfahren zu ermög-
lichen. Verzögerungen in 
diesem Bereich würden die 
Baubranche unnötig brem-
sen, die gerade in diesen Zei-
ten ein wichtiger Motor für 
die Tiroler Wirtschaft sei. 

„Obwohl einige Behörden 
die Chance bereits erkannt 
haben und ihre Prozesse di-
gitalisieren, gibt es in die-
sem Bereich noch großen 
Nachholbedarf“, beschreibt 
Anton Rieder die aktuelle Si-
tuation in Tirol.

Investitionen sind jetzt wichtiger denn je
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„Tiroler Gemeinden sind ein wichtiger Motor für die Bauwirtschaft. Um geplante Investitionen rasch in die Tat umzusetzen, fordert die Tiroler 
Landesinnung den Einsatz digitaler und damit beschleunigter Verfahren.“
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Um die Wirtschaft in Zeiten von  
Corona anzukurbeln braucht es  
Investitionen in die öffentliche 

Infrastruktur und die  
Einführung digitaler Verfahren.

Um die Wirtschaft im neuen Jahr auch in Zeiten von Corona anzukurbeln, sind Investitionen der Tiroler Gemeinden wichtiger denn je. Foto: Adobe Stock


